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Manchmal denke ich, dass der größte
Teil des Lebens aus Warten besteht.
Nicht dem auf die großen Ereignisse,
die das Leben verändern können,
nein, meist dem ganz banalenWarten
impraktischenLebenaufHandwerker,
Ersatzteile oder einfachauf jemanden,
der helfen kann bei einer simplen Re­
paratur oder Erneuerung im Haus.
Man kann doch nicht bei jeder kleinen
Sache einen Handwerker bestellen,
außerdem muss man auf den auch
wiederwarten. Ich gebe zu,mit leisem
Neid schiele ich auf Haushalte in mei­
nemBekanntenkreis, indenen jemand
geschickt und auch noch stark ist. Biss­
chen geschickt und praktisch bin ich
auch, nur leider nicht so stark, da hakt
es dann. Außerdem bin ich höhen­
empfindlich,mirwird schon schwinde­
lig, wenn ich auf einen kleinen Sche­
mel steige, das engt mein Tätigkeits­
feld merkbar ein. Eine liebe Freundin
ist sowohl handwerklich begabt als
auch stark und schwindelfrei und hilft
mir gelegentlich. Aber sowas spricht
sich rum, sie ist gefragt; in ihrer Part­
nerschaftwird erwogen, sie gegenGe­

bühr auszuleihen. Ich finde den Ge­
danken bestechend.

Mein männliches Umfeld dagegen
fremdelt stark im praktischen Bereich
– bis auf eine Ausnahme: Es gibt im
jüngeren Familienkreis einen Mann,
der handwerklich wirklich was drauf
hat, stark und auch freundlich willig
ist, nur zeitlich stark eingebunden und
mit einer Gefährtin, die aufmerksam
über diese seine Zeitwacht. Nochdazu
ist er leider supervergesslich. Auf ihn
zu warten, lohnt zwar, dauert aber.
Neulich habe ich vorsichtig mal ge­
fragt wegen des Anbringens einer
neuen Lampe im Bad. Vor zwei Jahren
hatte ermir das zugesagt. Er erinnerte
sich absolut nicht, das hat mich nun
doch verblüfft. Aber hilft ja nix, ich
fragte darum einfach nur, wann er
denn nun kommen könne. Seine Ant­
wort sollte mich wohl beruhigen –
„Bald“, sagte er.

Ein schönesWeihnachtsfest (das kommt
sicher) und bleiben Sie behütet.

Annemarie Schäfer

Den Weihnachtsnachmittag ge­
meinsam verbringen. Wir laden Sie
ein:

24. Dezember von 15 bis 17 Uhr

Wo: Stadtteilladen Stöcken, in der
Eichsfelder Str. 101 (im neuen
Stadtteilzentrum).

MargitundMartinaMertzerwarten
Sie zu einem besinnlichen Beisam­
menseinmitWeihnachtsgeschichte,
Keksen, Punsch und einer kleinen
Überraschung. Das Angebot ist kos­
tenlos, wird veranstaltet vom Stadt­
teilladen Stöcken und mitfinanziert
vom Kommunalen Seniorenservice
der Stadt Hannover. Da die Teilneh­
merzahl begrenzt ist, bitten wir um
Voranmeldung bis zum 20.12.2021.

Anmeldung unter:
0163/4581155 oder
0511/ 85002381 oder
per E-Mail an
stadtteilladen.stoecken@web.de

Blickwechsel

„Bald ist es so weit“. Fünf Worte, die
zuWeihnachten passen, aber auch zur
Sehnsucht nach einem Ende der Coro­
na-Einschränkungenund zuden kirch­
lichen Entwicklungen in Ledeburg-
Stöcken. Aber der Reihe nach.

„Wann ist es so weit? Wann sind wir
endlich da?“ Eltern kennen solche
oder ähnliche Fragen. Und fürchten
sie. Wenn sich eine Autofahrt dehnt.
Oder der Spaziergang kein Ende
nimmt. „Bald“, sagen sie dann. „Es
dauert nicht mehr lange.“ Das funkti­
oniert oft. Beruhigt die Kinder. Aber
nur dann, wenn diese Antwort keine
Endlosschleife ist. „Bald ist es so weit“
wird sonst schnell als billiger Trost
durchschaut. So haben es viele in der
Pandemie erlebt. Auch da wurden
Hoffnungen geweckt: Bald gibt es ein
Impfangebot. Bald ist dieWelle vorbei.
Bald kehrt die Normalität zurück. Im
nächsten Frühjahr, wenn 70%geimpft
sind, wenn …

„Bald ist es so weit“. Im Dezember
liegt es nahe, bei diesen Worten an
Weihnachten zu denken. Das Fest der

Geburt Jesu rückt Tag für Tag näher.
Es ist ein Versprechen, dem man trau­
en kann. Der Termin steht. Auchwenn
wir heute noch nicht wissen, wie wir
feiern werden. Vermutlich werden die
Kirchen nicht bis zum letzten Platz
gefüllt sein. Und ob im großen Kreis
gefeiert werden kann, ist ungewiss.
Aber ausfallen wird Weihnachten
nicht. Es wird wieder kreative Ideen
geben, das Fest der Liebe Gottes zu
feiern. Er kommt zu uns. Und kein
Abstandsgebot kann ihn daran hin­
dern.

„Bald ist es so weit“. Das gilt auch für
die Entwicklungen in der Kirchenge­
meinde Ledeburg-Stöcken. Die Bodel­
schwinghkirche wird am 26. Dezem­
ber entwidmet. Dannwird sich zeigen,
dass auch ohne Kirchenraum und oh­
ne Gemeindehaus kirchliche Arbeit
vielfältig möglich ist: Gottesdienste im
Stadtteilzentrum oder unter freiem
Himmel. Kooperationen mit den
Nachbarkirchen. Einmal imMonatpre­
digen Pastorin Charbonnier oder Pas­
tor Peter bis zum Sommer in der

Zachäuskirche. Dorthin zieht auch das
Gemeinde- und Pfarrbüro. Die Konfir­
mation wird in der Herrenhäuser Kir­
che gefeiert. Die Gemeinde Ledeburg-
Stöcken macht vor, dass kirchliche Ar­
beit in Zukunft ganz viel Zusammen­
arbeit braucht. Bald ist es so weit!

Ihr Pastor Dr. Stephan Goldschmidt

Pastor Dr. Stephan Goldschmidt

„Bald ist es so weit“
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Der Heilige Abend in …

Sonntag, 5. Dezember, 17.00 Uhr
Bodelschwinghkirche

Stern in dunkler Nacht
Musikalischer Gottesdienst

zum 2. Advent

mit dem Gospelchor Rejoice, dem
Bläserkreis Ledeburg-Stöcken un­
ter der Leitung von Jürgen Bege­
mann und Pastorin Charbonnier

Singen im Advent ist das Motto der vier
Adventsandachten in der Zachäuskirche. Ne­
ben der Ankündigung der Geburt Jesu ge­
hören zu den Kerntexten im Advent die
beiden Lobgesänge der Maria und des Za­
charias. Die Andachten werden zusammen
mit drei Vokalchören, einem Posaunenchor
und einem Instrumentalensemble gestaltet.

Den Abschluss bildet an allen vier Terminen
ein Offenes Singen vor der Zachäuskirche.

▶ Mittwoch, 1. Dezember, 18.00 Uhr: An­
kündigung der Geburt Johannes des Täu­

fers, Lukas 1,5-25 (Pastor Dr. Ste­
phan Goldschmidt)

▶ Mittwoch, 8. Dezember, 18.00 Uhr:
Ankündigung der Geburt Jesu, Lu­
kas 1,26-37 (Pastor Gerd Peter)

▶ Mittwoch, 15. Dezember, 18.00
Uhr:Marias Lobgesang, Lukas 1,39-
56 (Superintendent Karl Ludwig
Schmidt]

▶ Mittwoch, 22. Dezember, 18.00
Uhr: Geburt Johannes des Täufers
und Lobgesang des Zacharias, Lu­
kas 1,57-80 (Pastor Olaf Koeritz)

Musikalische Adventsandachten Nikolauslauf
Herzliche Einladung an alle, die
sich in der Winterzeit fit halten
wollen, zum Nikolauslauf am
Sonntag, den 5. Dezember!

Wir starten um 15.00 Uhr an der
Zachäuskirche und laufen in
mittlerem Tempo eine 7 bis 8
km lange Joggingrunde durch
die Gartenkolonien. Abschluss
ist gegen 15.45 Uhr wieder an
der Zachäuskirche. Anmeldun­
gen bei Pastor Goldschmidt (ste­
phan.goldschmidt@evlka.de).

… der Herrenhäuser Kirche:

offen – aber mit Anmeldung!

In Herrenhausen wird Weihnachten mit ver­
schiedenen Gottesdiensten analog und prä­
sent gefeiert werden können.

Um 15 Uhr und 16.30 Uhr wird es jeweils
einen Familiengottesdienstmit einemKrip­
penspiel der Konfirmand*innen geben.

Um 18 Uhr gestaltet Superintendent Karl
Ludwig Schmidt eine Christvesper in ver­
trauter Form.

Den Abschluss wird die Christnacht um 22.30
Uhr bilden; ein ruhiger, meditativer Gottes­
dienst imLichterglanzdesWeihnachtsbaumes.

Alle Gottesdienste sind offen, d. h. ohne 3G-
oder 2G-Regel zugänglich. Allerdings ist für
jeden Gottesdienst eine Anmeldung erfor­
derlich. Diese Anmeldung ist online über
unsere Homepage oder persönlich im Büro
zu den Bürozeiten möglich. Ab wann eine
Anmeldung möglich ist, werden wir vorher
rechtzeitig bekannt geben.

Ob es ein zusätzliches digitales Angebot ge­
ben wird, stand bei Redaktionsschluss noch
nicht fest.

…Ledeburg,Stöcken&der Schwar­

zen Heide: Andachten im Freien

Nach den positiven Erlebnissen im
letzten Jahr werden die Andachten
(15-20 Minuten) zum Heiligen Abend
auch in diesem Jahr im Freien stattfin­
den:

16.00 Uhr: Weihnachtslicht in der
Schwarzen Heide (Platz zwischen
Hagensmoor 7 und 8)

16.00 Uhr: Waldweihnacht (Schüt­
zenplatz im Gemeindeholz Stöcken,
vor dem Bewegungspark)

17.00 Uhr: Die letzteWeihnacht (Platz
vor der Bodelschwinghkirche, Meyen­
feldstr. 1)

18.00 Uhr: Stöckener Weihnacht (mit
Bläsern auf dem Marktplatz in Stö­
cken) – ob es ein großer Gottesdienst
(ca. 30 Minuten) oder mehrere kleine
Andachten sein werden, entscheidet
sich erst kurzfristig.

Es gelten keine Einlassbeschränkun­
gen, eine Anmeldung ist nicht erfor­
derlich!

… der Zachäusgemeinde:

Weihnachten findet statt!

15.00 Uhr: Familiengottesdienst
mit Diakonin Hache

16.00 Uhr: Familiengottesdienst
mit Pastor Goldschmidt & Team

17.00 Uhr und 18.00 Uhr: Christ­
vesper mit Pastor Goldschmidt

Alle vier Gottesdienste dauern
ca. 30Minuten. Bitte melden Sie
sich im Gemeindebüro zu den
Öffnungszeiten an.

Für alle drei
Gemeinden gilt:

Da sich die Bedingungen für
das Feiern von Gottesdiens­
ten insgesamt noch verän­
dern können, beachten Sie
bitte die Homepages der
Gemeinden, die Aushänge
in den Schaukästen und die
Abkündigungen während
der Gottesdienste.

Adventscafé in der Zachäuskirche
Jeden Mittwoch im Advent
ab 15 Uhr laden wir Sie in
das „Café in der Kirche“ ein,
in altbewährter Weise mit
selbstgebackenen Kuchen,
Kaffee und Tee. Es soll Klei­
nigkeiten geben, die Ihnen
den Advent verschönern
oder als Geschenk zu Weih­
nachten dienen können.
AuchdasStöbernamBücher­

tisch für Kinder und Erwach­
senesollwiedermöglichsein,
allerdings räumlich getrennt
vom Café. Kommen Sie vor­
bei und besuchen Sie diesen
Ort der Ruhe und Begeg­
nung in der Adventszeit. Wir
freuen uns auf Sie!

Im Café gilt die 3G-Regel!

Das Advents-Café-Team



Das große Kreuz, das 115 Jahre über
der Eingangstür zur Herrenhäuser Kir­
che thronte, musste im Sommer abge­
nommen werden. Seine Standsicher­
heit war nicht mehr gewährleistet,
und es drohte abzustürzen. Es liegt im
Eingang der Kirche und wartet auf
sein weiteres Schicksal.

Das Kreuz ist das zentrale Symbol un­
seres christlichen Glaubens. Auch das
Portalkreuz ist nicht nur Zierde oder
überflüssiges Ornament, sondern zeigt
über dem Eingang der Kirche klar an:
Dies hier ist eine christliche Kirche.

Wir möchten, dass das Kreuz mög­
lichst bald wieder alle ein- und ausge­
henden Menschen grüßt und segnet.
Deshalb soll es renoviert werden. Die
Gesamtkosten für Reparatur, Trans­
port und Wiedererrichtung betragen
ca. 8.000 Euro. Helfen Sie mit Ihrer
Spende, damit das Portal der Kirche
wieder mit seinem Kreuz geschmückt
wird.

Spendenkonto:
KG Herrenhausen-Leinhausen
DE86 5206 0410 7001 0432 00
Verwendungszweck:
432-63-SPEN-PORTALKREUZ

Treffpunkt Kirche4 RegionalesTreffpunkt Kirche4 Rubrik

Das abgenommene Portalkreuz
liegt derzeit im Vorraum der Her­
renhäuser Kirche auf einer Holzpa­
lette. Unten rechts ist der abgebro­
chene Teil des Fußes zu erkennen.

Die Auferstehung
des KreuzesDr. Jan Olaf Rüttgardt war von 1982

bis 2002 Pastor in der Herrenhäuser
Kirchengemeinde. Er hat in dieser Zeit
intensiv gestaltet und viele bis heute
sichtbare Zeichen seines Wirkens und
seines theologischen Denkens hinter­
lassen.

Auf seine Initiative und seinen gro­
ßen Einsatz geht die umfassende Re­
novierung und Umgestaltung des In­
nenraums der Kirche zurück. In einer
langjährigen Arbeit hat er gemein­
sam mit vielen anderen Mitstreite­
r*innen die Kirche zu einem Raum
mit großer Ausstrahlung gestaltet.
Viele neue Elemente und Details hat
er mit angeregt und mit der Unter­
stützung namhafter Künstler und
Handwerker umgesetzt.

Die Gebetsecke, die heute viel genutzt
wird, der Brunnen auf dem Vorplatz
der Kirche, den viele bestaunen und
der gerade auch bei Kindern immer
wieder große Freude hervorruft, die
Paramente, der Kreuzweg und vieles
mehr bleibt mit seinem Namen ver­
bunden.

Jan Olaf Rüttgardt hat die Herrenhäu­
ser Kirche stets als ein Stück Verkün­
digung und gebautes Evangelium be­
trachtet. So ist in die Umgestaltung
der Kirche viel Theologie eingeflossen,
die man nicht auf den ersten Blick
erkennt und dennoch die Menschen
erreicht. So ist es kein Zufall, dass un­

terschiedlichste Menschen unsere Kir­
che zum Gebet oder zur stillen An­
dacht besuchen, viele Traupaare be­
geistert sind von der Innengestaltung
und darum gern ihre kirchliche Hoch­
zeit hier bei uns feiern wollen.

Dafür gilt ihm unser großer Dank.

Nach langer Krankheit ist Dr. Jan Olaf
Rüttgardt nun verstorben.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehöri­
gen und allen Menschen, die um ihn
trauern.

Pastor Olaf Koeritz

Dr. Jan Olaf Rüttgardt

Dr. Jan Olaf Rüttgardt zum Abschied
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Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken
Bodelschwinghkirche

2. Sonntag
im Advent

5. Dezember

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Pastor Kollmar

10 Uhr: Gottesdienst
Lsn. i. R. Holze-Stäblein

17 Uhr: Musikalischer Gottes­
dienst mit Bläserensemble und
dem Chor Rejoice
Pastorin Charbonnier

Freitag
10. Dezember

16 Uhr: Gottesdienst
für die Kleinsten
Diakonin Hache und Team

3. Sonntag
im Advent

12. Dezember

10 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Schmidt

10 Uhr: Gottesdienst
Prädikantin Waldmann

11 Uhr: Gottesdienst
Pastor Peter

4. Sonntag
im Advent

19. Dezember

10 Uhr: Musikalischer
Gottesdienst
Vikarin Palma

10 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Schmidt

11 Uhr: Familiengottesdienst
Pastorin Charbonnier und
Diakonin Hache

Heiligabend
24. Dezember Die Gottesdienste aller drei Kirchengemeinden an Heiligabend finden Sie auf Seite 3!

1. Weihnachts­
feiertag

25. Dezember

10 Uhr: Gottesdienst
mit der Kantorei Herrenhausen
Superintendent Schmidt

10 Uhr: Gottesdienst
Lsn. i. R. Holze-Stäblein

2. Weihnachts­
feiertag

26. Dezember

18 Uhr: Gottesdienst zur Entwidmung der Bodelschwinghkirche
mit Regionalbischöfin Dr. Petra Bahr

(mit Anmeldung, s. S. 8)

Altjahrsabend
Silvester

31. Dezember

18 Uhr: Auszeit-Gottesdienst
Pastor Koeritz und Team

17 Uhr: Meditativer
Abendgottesdienst
Pastor Dr. Goldschmidt

23.45 Uhr: Andacht
zum letzten Glockengeläut

Neujahr
1. Januar

18 Uhr: Regionalgottesdienst
in der Herrenhäuser Kirche
Superintendent Schmidt

1. Sonntag
nach Weihnachten

2. Januar

10 Uhr: Regionalgottesdienst
in der Zachäuskirche

Lsn. i. R. Holze-Stäblein

Donnerstag
Epiphanias
6. Januar

18 Uhr: Ökumenischer
Gottesdienst
Prädikant Dr. Eibach und
Pfarrer Langer

1. Sonntag
nach Epiphanias

9. Januar

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Superintendent Schmidt

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Prädikantin Waldmann

11 Uhr: Gottesdienst im Stadt­
teilzentrum (Eichsfelder Str. 101)
Pastorin Charbonnier

2. Sonntag
nach Epiphanias

16. Januar

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr: Gottesdienst
im Stadtteilzentrum
Pastor Peter

3. Sonntag
nach Epiphanias

23. Januar

10 Uhr: Gottesdienst
Vikarin Palma

10 Uhr: Gottesdienst
Prädikantin Pohl

11 Uhr: Gottesdienst
im Stadtteilzentrum
Pastorin Charbonnier

Letzter Sonntag
nach Epiphanias

30. Januar

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Koeritz

18 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Superintendent Schmidt

11 Uhr: Gottesdienst
im Stadtteilzentrum
Pastor Peter

Dezember
Januar
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Für Schnecken
„danke“ sagen?
Kurz vor dem Erntedankfest waren
Pastor Dr. Goldschmidt und Diakonin
Hache mit den älteren Kindern der
Zachäus-Kitas und Mitarbeitenden im
Kleingarten. Die Kitas haben die Pa­
tenschaft für den Schrebergarten
übernommenundpflegen ihnmit den
Kindern, einigen Eltern, den Mitarbei­
tenden und weiterer Unterstützung.
Dort können die Kinder im Laufe des
Jahres sehen und erleben, wie alles
wächst und was wir dazu tun müssen.
Ein passender Ort für Erntedank!

Die Handpuppen Niki und der Igel
erzählten sich, worüber sie sich im
Herbst freuen und wofür sie Gott
dankbar sind. Und der Igel dankte
tatsächlich für die Schnecken, weil
er sie so gern frisst. Dann sagten die

Kinder, wofür sie Gott „danke“ sa­
gen möchten: für Äpfel, Birnen,
Möhren, Weintrauben, … – aber
auch für Mama und Papa, Freunde,
ein Zuhause.

Mit dem Lied: „Gott hält die ganze
Welt in seiner Hand“, Vaterunser und
Segen endete der Erntedankgottes­
dienst der Kitas im Garten.

Diakonin Susanne Hache

Niki kommt nicht nur in die Kitas mit,
sondern ist auch beim „Gottesdienst
für die Kleinsten“ fast immer dabei.

Die Kleinsten sind Kinder ab ca. zwei
Jahren mit ihren Eltern, Geschwistern
und vielleicht noch weiteren Angehö­
rigen.

Wir feiern den Gottesdienst mit Sin­
gen (oft mit Bewegungen), Beten, ei­
ner kurzen Geschichte zum Zuhören
undZuschauenoderMitmachen, einer
Aktion zur Geschichte wie z. B. Bas­
teln, wenig Stillsitzen und ganz viel
Freude. Vielleicht können wir im De­
zember nach dem Gottesdienst auch

wieder bei Kaffee, Tee, Saft und Kek­
sen zusammensitzen.DerGottesdienst
dauert maximal 35 Minuten.

Den nächsten „Gottesdienst für die
Kleinsten“ feiern wir am 10. Dezem­
ber um 16 Uhr in der Zachäuskirche.

Weitere Termine entnehmen Sie bitte
der Homepage der Zachäusgemeinde.
Oder Sie rufen mich an.

Wir freuen uns, wenn nicht nur Men­
schen aus der Zachäusgemeinde kom­
men, sondern auch aus Herrenhausen-
Leinhausen und Ledeburg-Stöcken.

Diakonin Susanne Hache

Gottesdienst für die Kleinsten

Das Team der Kleiderkammer (ver­
stärkt durch vier Konfirmand*innen)
war sehr zufrieden mit dem ersten
Kleiderflohmarkt, der nach der langen
Pandemiezeit am16.10.2021erstmalig
wieder stattfinden konnte.

Herzlichen Dank an alle, die mitgehol­
fen haben, auchwenn leider nicht alle
Helfer*innen es auf das Bild geschafft
haben.

Kleiderflohmarkt
gut gelaufen

Weltweit müssen 152 Millionen Mäd­
chen und Jungen arbeiten – fast jedes
zehnte Kind im Alter zwischen fünf
und 17 Jahren. Viele von ihnen kön­
nen nicht zur Schule gehen, weil sie
das Überleben ihrer Familien sichern
müssen. Dabei ist eines sicher: Wo der
Zugang zu Bildung wegbricht, ist die
Zukunft von Kindern gefährdet.

Brot für die Welt unterstützt deshalb
in Paraguay Straßenschulen bei der
Bereitstellung von Mahlzeiten. Auf
den Philippinen und in Sierra Leone

fördern wir Famili­
en, um ihre wirt­
schaftliche Situati­
on zu verbessern, damit Kinderarbeit
nicht mehr nötig ist und ein Schulbe­
such möglich wird.

Helfen Sie mit, damit den Kindern
nicht die Chancenauf Zukunft genom­
men werden. Für Ihre Unterstützung
von Brot für die Welt und Ihr Vertrau­
en danken wir Ihnen und wünschen
Ihnen den Segen des Advents!

Spendenkonto: Brot für die Welt
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
Bank für Kirche und Diakonie
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Die Zachäuskirchengemeinde lud ein, den Stadtteil Burg
näher kennenzulernen, insbesondere die, die in den ver­
gangenen Monaten in den Stadtteil gezogen waren. Mit
dabei waren auch einige, die sich im Viertel bereits sehr
gut auskannten.

Nach einem Picknick vor der Kirche ging es los: Mehr als
20 Männer, Frauen, Kinder und ein Hund machten sich auf
Entdeckertour. Die Kindertagesstätten, das griechische Lo­
kal „Hellas“, Bethel im Norden und die Anlaufstelle für
Frauen standen auf dem Programm, bevor es in die Gar­
tenkolonien ging. Später führte der Weg vorbei an der
Gärtnerei Markgraf, an den großen Supermärkten und
über den Innersteweg zurück, wo bald eine Wohnanlage
mit mehr als 130 Wohneinheiten gebaut wird.

Für alle, die ihre Kenntnisse über den Stadtteil Burg ver­
tiefen möchten, gab es am Ende noch ein Bonbon: Zu den
Teilnehmenden gehörte der Sohn von Heinz Watermann,
der 1989 eine lesenswerte Stadtteilgeschichte herausgab.
Er stellt sie als PDF-Datei zur Verfügung. Kopien sind im
Gemeindebüro gegen eine kleine Gebühr erhältlich. Am
Ende waren sich alle einig: Der Stadtteilspaziergang für
Neuzugezogene soll wiederholt werden. Der nächste Ter­
min ist auch schon gefunden: 8. Mai 2022, nachmittags.

Willkommen im Stadtteil Burg
Stadtteilspaziergang am 5. September
war ein voller Erfolg

Fotowettbewerb und Fotokalender
Ganz herzlichen Dank an alle, die beim Fotowett­
bewerb mitgemacht haben! Es hat sich gelohnt.

Aus allen drei Gemeinden wurden Fotos einge­
sandt. Die Jury hat zunächst die Gewinner des Fo­
towettbewerbs ermittelt.

Zwölf der eingesandten Fotoswurden für den Foto­
kalender ausgewählt. Die Kalender sind zu einem
Preis von 10 € in den Gemeindebüros erhältlich.

Das Siegerfoto (rechts) des Fotowettbewerbs hat
Martina Lorek eingesandt. Die Fotos von Dörte
Wandel und Robin Görmer kamen auf den zweiten
und den dritten Platz.
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Bis das neue Kirchenzentrum an der
Moorhofstraße in Stöcken eröffnet
wird, kann es noch ein bisschen dau­
ern, der Baubeginn ist für das Frühjahr
2022 geplant …

Die Gottesdienste finden ab Januar
bis auf weiteres um 11 Uhr im Stadt­
teilzentrum (Eichsfelder Str. 101) in
Stöcken statt. RegelmäßigeAusnahme
ist jeweils der erste Sonntag im Mo­
nat, an dem wir gemeinsam mit unse­
ren Nachbargemeinden Gottesdienst
feiern – von Januar bis April um 10
Uhr in der Zachäuskirche.

Das Büro findet ab 20.12.2021 Unter­
schlupf im Gemeindehaus der
Zachäuskirche (Harzburger Platz 13,

linker Eingang). Wegen des Umzugs
ist das Büro vom 6.-17.12. geschlossen,
in dringenden Fällen wenden Sie sich
bitte an Pastor Peter oder Pastorin
Charbonnier.

Ab Januar bieten wir freitags von 11-
13 Uhr eine Sprechstunde im Stadt­
teilladen am Stöckener Markt an.

DerKirchenvorstanddanktdenVerant­
wortlichen in Stadtteilzentrum und
Zachäus-Gemeinde für diese solidari­
sche Nachbarschaftshilfe!

Abschied – die letzten Gottesdienste
in der Bodelschwingkirche

▶ 1. und 3. Advent, Gottesdienst je­
weils um 11 Uhr

▶ 2. Advent, 17 Uhr: Stern in dunkler
Nacht – musikalischer Gottes­
dienst mit Bläserensemble und
dem Chor Rejoice (s. S. 3)

▶ 4. Advent, 11 Uhr: Familiengottes­
dienst. Wir gestalten eine Ecke in
der Kirche kreativ und adventlich!

▶ 26.12.,18 Uhr Gottesdienst zur Ent­
widmung der Bodelschwinghkir­
chemit Regionalbischöfin Dr. Petra
Bahr (mit Anmeldung per Mail
oder telefonisch im Kirchenbüro).
Es gilt die 3G-Regel.

▶ 31.12., 23.45 Uhr, Andacht zum
letzten Glockengeläut

Abschied von der Bodelschwinghkirche

Johanna Kunze ist Theaterpäda­
gogin und seit 15 ½ Jahren Leiterin
des LedeBurgtheaters:

Bodelschwingh ist für uns … unser
kleiner Theatersaal mit seiner ein­
zigartigen Atmosphäre, mit viel Lie­
be von der Gemeinde mit aller not­
wendigen Theatertechnik ausge­
stattet; 16 m² Bühne für bis zu 15
Mitwirkende und oft über 60 fröh­
liche Zuschauende im Saal …

Pilar Cantoria-Zschau ist
Katholikin, Mitglied im Chor
Rejoice und war Organisato­
rin der Kleiderkammer:

ZweiJahrewardieKleiderkam­
mer in der Bodelschwingh­
kirche (im alten Pfarrhaus) zu
Gast. Es gab so viel Not bei
den Geflüchteten. Wir haben
diese Menschen kennenge­
lernt, esgabwunderbare,per­
sönliche Begegnungen, es
sind Freundschaften entstan­
den. Ichwünschemir, dass wir
als Christen, evangelische und
katholische, weiter und noch
enger zusammenarbeiten.

Nico Picht ist Teamer (Jugendmit­
arbeiter) in der Konfirmandenar­
beit:

Wenn ich an die Bodelschwinghkir­
chedenke, kommtmir als allererstes
meine Konfirmandenzeit und mei­
ne Konfirmation in den Kopf. Na­
türlich aber auch die Konfis, die ich
geteamt habe.
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Holger Gifhorn war Pastor in der
Bodelschwinghkirche:

Ich denke an einmalige Krippen­
spiele mit Erwachsenen zu Weih­
nachten, an den Jugendraum und
natürlich an die Aktion: Atomwaf­
fenfreie Zone!

Andrea Franke ist Mitarbeiterin
bei der Tafel:

Ich habe meine Jugend in Bodel­
schwingh verbracht. Wir trafen uns
immer vor der Kneipe, aber von
dort hat uns Pastor Gifhorn in die
Gemeinde geholt. Wir haben viel
gelernt und viel Blödsinn gemacht.
Und im jetzigen Theaterraum gab
es die Disco.

Annemarie Schäfer wohnt ge­
genüber und ist Mitglied im Redak­
tionskreis des Treffpunkts:

Ich denke an die schönen Weih­
nachtsgottesdiensteundandenAd­
ventsbasar. Ich habe gern mitge­
macht, Glühwein und Bratwurst
verkauft. Und wenn spätabends im
Gemeindehaus noch das Licht an
war, ist meinMann schnell rüberge­
laufen und hat es ausgeschaltet.
Besonders stimmungsvoll war für
mich immer das Geläut zu Silvester.

Harry Nelson war 10 Jahre Küster
in der Bodelschwinghkirche:

Nette Gemeinde, tolles Team, mir
hat die Arbeit viel Spaß gemacht!

Corina Kruse-Roth ist seit 1994 Kir­
chenvorsteherin in Ledeburg(-Stöcken):

Es ist die Jugendgruppe aus der Zeit
nachmeiner Konfirmation 1977, an die
ich zuerst denke. Die hat mich sehr
geprägt und sicherlich auch meine po­
litische Entwicklung und Studienwahl
beeinflusst. Insgesamt gab es, abgese­
hen von meiner Studienzeit in Kiel,
keine Phase in meinem Leben, ohne
dass die Bodelschwinghkirche darin ei­
ne Rolle gespielt hat.

Tobias, Till und Konrad sind zur­
zeit Konfirmanden:

Wir erinnernuns gut andieKrippen­
spiele zu Weihnachten, das Osterei­
ersuchen nach dem Ostersonntags­
gottesdienst, an Konfirmationen
und Taufen in der Familie. Und na­
türlich an unseren eigenen Konfer.
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Auch dieses Jahr kein
Weihnachtsoratorium der
Kantorei Herrenhausen

Leider findet auch dieses Jahr
(noch) kein traditionelles Konzert
mit Johann Sebastian Bachs Weih­
nachtsoratorium („WO“) in der
Herrenhäuser Kirche statt. Kanto­
rei und Chorleiter bedauern dies
sehr! Zum Zeitpunkt, als eine Ent­
scheidung für oder gegendieKon­
zerte zu treffen waren, gab es
noch ein ununterbrochenes Stei­
gen der Inzidenzzahlen und starke
Warnungen vor einer starken Co­
ronawelle imWinter. Ob es so ein­
tritt, wissen wir jetzt (Mitte Okto­
ber) nicht. Aber große Konzerte
haben eine lange Planungszeit.
Wir gehen davon aus, dass am
3. Advent 2022 Bachs „WO“ wie­
der in vollemmusikalischemGlanz
in der Herrenhäuser Kirche erklin­
gen wird! In kleinerem Rahmen
werden dieses Jahr am 1. Weih­
nachtstag, 25.12., einige Sätze J. S.
Bachs im Gottesdienst erklingen.

Weiterhin gibt es neben Orgelmusik
regelmäßig musikalische Gäste in den
Gottesdiensten der Herrenhäuser Kir­
che. In den vergangenen Wochen wa­
ren neben Solisten und Kammermusik
auch Gruppen der Kantorei und die
Capella Vocale an der musikalischen

Musik im Gottesdienst in der
Herrenhäuser Kirche

Gestaltung der Gottesdienste betei­
ligt. Wegen der nach wie vor noch
relativ kurzfristigen Planungen tau­
chen im Treffpunkt Kirche bislang nur
selten Hinweise auf die musikalischen
Gottesdienste auf. Am 4. Advent ge­
stalten Teilnehmer:innen des C-Kir­
chenmusiker-Kurses Hannover unter
Leitung von Harald Röhrig den Got­
tesdienst. Weitere Termine auf der
Homepage des Freundeskreises Kir­
chenmusik in Herrenhausen: www.kir­
chenmusik-herrenhausen.de.

Kinderkantorei Herrenhausen

Auch die Kinderkantorei Herrenhau­
sen bereitet sich auf den Start der
Chorproben vor. Hier hat die Corona­
zeit mit ihren Regelungen leider be­
sonders zugeschlagen. Zusätzlich
musste durch den in dieser Zeit voll­
zogenen Personalwechsel des Kir­
chenmusikers und die damit verbun­
dene Übernahme neuer Aufgaben in
diesem Arbeitsfeld eine ganz neue
Lösung gefundenwerden. Inzwischen
steht fest, wer zukünftig die Kinder­
chorarbeit übernehmen wird. Zum
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses
sind allerdings noch letzte Details zu
klären, wann, wie und wo es konkret
losgehen wird. Wir bemühen uns um
einen schnellstmöglichen Start der
Kinderkantorei. Nähere Infos dem­
nächst auf der Homepage und in den
Schaukästen. Spätestens jedoch in der
nächsten Ausgabe von „Treffpunkt
Kirche“.

Zwischen Hoffen und Bangen: Kultur in Herrenhausen

Capella Vocale

Auchdie Capella VocaleHerrenhausen
probt seit dem Sommer wieder im Ge­
meindehausHerrenhausen. Nach rund
anderthalb Jahren Zwangspause star­
tete diese Gruppe zunächst etwas zö­
gerlich mit relativ wenigen der bishe­
rigen Chormitglieder. Inzwischen hat
die Capella Vocale, die sich primär an
ältere singbegeisterte Menschen rich­
tet, auch dank einiger neuer Mitglie­
der, ihre frühere Besetzungsstärke er­
reicht. Sie hatte im November bereits

ihren ersten Auftritt im Gottesdienst.
Chor und Chorleiter freuen sich über
weitere Sängerinnen und Sänger. Für
alle Mitwirkenden gilt die 2G-Regel.
Auskünfte zur Capella Vocale bei Kir­
chenmusikdirektor Harald Röhrig (ha­
rald.roehrig@evlka.de).

Kantorei Herrenhausen

Die Kantorei Herrenhausen probt seit
dem Sommer in geteilten Gruppen.
Proben für große Konzerte waren bis­
lang leider noch nicht möglich. Ab
Januar planen wir wieder Proben als
Gesamtchor, soweit es die Coronaver­
ordnungen zulassen. Voraussetzung
dafür ist die Einhaltung der 2G-Regel
(geimpft/genesen) für die Probenzu­
sammenkünfte. Ohne Einhaltung die­
ser Regelung ließen sich die Abstands­
gebote in den Probenräumen nicht
einhalten – und dieMehrzahl der Sän­
gerinnen und Sänger würde anderen­
falls auch nicht in so großer Zahl in
einem Raum singen mögen. Geprobt
wird für einKonzertprogramm im Juni
sowie für Gottesdiensteinsätze. Der
Wiedereinstieg früherer Kantoreimit­
glieder ist ebenso wie die Probenteil­
nahme neuer Sänger:innen nach vor­
heriger Abstimmung mit Kirchenmu­
sikdirektor Harald Röhrig möglich
(harald.roehrig@evlka.de).

Proben: donnerstags, 19.45-22.00 Uhr
bzw. nach Absprache, Gemeindehaus
Herrenhausen



Hinweis:

Die Angaben zu Taufen, Trauungen, goldenen und dia­
mantenen Hochzeiten sowie zu Bestattungen, die Sie in
der Druckausgabe an dieser Stelle finden würden, sind
in der Internet-Ausgabe aus datenschutzrechtlichen
Gründen entfernt worden.

Wichtiger Hinweis: Die Kirchenvorstände der ev. luth. Kirchengemeinden
Herrenhausen-Leinhausen, Zachäus und Ledeburg-Stöcken werden
Ehejubiläen und kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmationen,
kirchliche Trauungen und Bestattungen) im Treffpunkt Kirche veröffentlichen.
Kirchenmitglieder, die dies nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand
oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss spätestens einen
Monat vor Erscheinen des nächsten Heftes vorliegen (s. Impressum).
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Herrenhausen-Leinhausen Zachäusgemeinde Ledeburg-Stöcken
Pfarrämter Pastor Olaf Koeritz Böttcherstr. 10

Olaf.Koeritz@evlka.de T. 79 31 15

Vikarin Marcia Palma
Marcia.Palma@evlka.de

T. 0176 / 70 96 03 75

Superintendent Karl Ludwig Schmidt
Sup.Nord-West.Hannover@evlka.de
Sekretariat: T. 210 00 81

Pastor Dr. Stephan Goldschmidt
Stephan.Goldschmidt@evlka.de

T. 59 06 182

Prädikant: Dr. Gerhard Eibach
Goslarsche Str. 28 T. 79 70 78

Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73
Gerd.Peter@evlka.de

Pastorin Annette Charbonnier
Annette.Charbonnier@evlka.de

T. 79 09 50 69

Diakon/in Für alle drei Kirchengemeinden:
Diakonin Susanne Hache

T. 01523 / 820 09 56, Susanne.Hache@evlka.de

Diakon für die Stadtteilarbeit in Stöcken
Johannes Meyer T. 0173 / 634 24 13
Johannes.Meyer@evlka.de

Kirchenvorst. Götz von Quadt T. 271 28 71 Cornelia Waldmann T. 79 52 37 Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73

Gemeinde­
managerin

Für alle drei Kirchengemeinden:
Rebekka Hinze, T. 01523 / 190 83 04, rebekka.hinze@evlka.de

Gemeinde­
büros

Sigrid Reneberg T. 79 32 42
Hegebläch 18
kg.herrenhausen-leinhausen@evlka.de

Di. und Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr
Di.: 17.00 – 19.00 Uhr

Martina Beckmann T. 79 30 21
Harzburger Str. 5 Fax 590 61 90
kg.zachaeus.hannover@evlka.de

Mo. und Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr
Do.: 16.00 – 18.00 Uhr

Martina Eberstein T. 79 27 13
Harzburger Str. 5 Fax 79 46 53
info@kirchengemeinde-ledeburg-stoecken.de

Mo., Di., Do.: 10.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Küster/in Bettina Bähre T. 05131 / 46 11 87 Günter Raudszus/Sylvia Lerbs T. 79 30 21 Henning Gerlach T. 80 09 82 48

Internet www.herrenhausen-leinhausen.de www.zachaeusgemeinde-hannover.de www.kirche-am-stoeckener-bach.de

Kirchenmusik Kirchenmusikdirektor Harald Röhrig
Böttcherstr. 10 T. 0151 / 40 37 75 68
Harald.Roehrig@evlka.de
www.kirchenmusik-herrenhausen.de

Bettina Dahrmann
T. 89 94 70 99

Jürgen Begemann (Chorleiter)
T. 79 27 13

Sonstiges Kindergarten Herrenhausen
Kerstin Danne T. 271 72 41
Bussilliatweg 6
kts.herrenhausen.hannover@evlka.de
Sprechzeiten nach telefon. Vereinbarung

Diakonisches Mittagessen
Olaf Koeritz T. 79 31 15
Cafeteria, Hegebläch 18, Di.: 12.00 Uhr

Kleiderstube
Marianne Cordes T. 0176 / 75 05 32 48
Herrenhäuser Kirche, Böttcherstraße
Sa.: 15.00 – 16.30 Uhr

Kita Wernigeroder Weg 21
Joachim Heyrath T. 79 30 22
kts.zachaeus1.hannover@evlka.de
Sprechzeiten: Mo. 13.00 – 15.30 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Kita Wernigeroder Weg 28
Yvonne Hillringhaus T. 79 30 23

Fax 220 24 18
kts.zachaeus2.hannover@evlka.de

Besichtigungszeit: jeden ersten Dienstag
im Monat von 14.30 – 16.00 Uhr
Anmeldungen nur online unter:
www.kinderbetreuung-hannover.de

Corvinus-Kindertagesstätte
mit Familienzentrum
Moorhoffstr. 28 T. 75 25 20
kts.corvinus.hannover@evlka.de

Kita Baldeniusstraße
mit Familienzentrum
Thomas Voß T. 79 23 28
Baldeniusstr. 33 B
kts.bodelschwingh.hannover@evlka.de

Hotline
für Infos zu Gottesdiensten und
Gemeindeveranstaltungen

T. 59 20 40 92

Friedhofsverwaltung
Herrenhäuser Friedhof
Joanna Kornetka T. 759 03 43
Kiepertstr. 10 Fax 220 49 68
friedhof_kirche_herrenhausen@htp-tel.de

Öffnungszeiten: Mo. & Mi. : 11 – 13 Uhr
sowie Do.: 9 – 11 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiterin
Karen Hammerich T. 36 87-194
karen.hammerich@dw-h.de
Burgstr. 8/10

Diakoniestation
Bettina Stock T. 271 35 60
Eichsfelder Str. 56-58


